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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 8), 


MS. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1) Der Grenadier — Maurergeſelle — Karl 
Wilhelm Helwig aus Kekoriſchken Kreis Wehlau, 
geboren am 7. September 1857 zu Kekoriſchken 
Kreis Wehlau, 
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2) der Musketier — Knecht — Karl Auguſt Lamotke 
aus Aue I. kei Allenburg Kreis Wehlau, geboren 
am 13. Mai 1856 zu Klein Raedtkeim Kreis 
Gerdauen, 

3) der Trainſoldat — Müller — Albert Louis 
Ballnus aus Alt⸗Sußemilken Kreis Labiau, ge⸗ 
boren am 29. Mai 1856 zu Ogeln Kreis 
Heydekrug, 

4) ter Erſatz⸗Reſerviſt — Losmann — Fer inand 


Florian, ohne feſten Wohnſitz, zuletzt im Kreiſe 
Labiau aufhaltſam, geboren am 24. September 
1860 zu Wilmsdorf Krels Wehlau, 
welche ſich der militäriſchen Controle entziehen, ſind nicht 
zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen Gen 
darme werden daher erſucht, nach den Genannten gefl. 
recht eingehende Ermittelungen anſtellen, dieſelben im 
Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ihrer 
Controlſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 

Wehlau, im Januar 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
743 Der in meiner Bekanntmachung vom 17. De⸗ 
zember 1890 geſuchte taubſtumme Nagelſchmied Ignatz 
Malkowski iſt ermittelt. 
Stargard j. Pom., den 12. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

744 Der Grenadier — Arbe ter — Karl Auguſt 
Merten aus Fährkrug Tapiau Kreis Wehlau, geboren 
am 7. Auguſt 1863 zu Kopperehagen Kreis Wehlau, 
welcher ſich der militäriſchen Kontrol: entzieht, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. e 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen 
Gendarme werden daher erſucht, nach dem Genannten 
gefl. recht eingehende Ermittelungen anſtellen, deuſelben 
im Betretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
e anhalten und hierher Nachricht geben zu 
wollen. 


Wehlau, im Februar 1891. 
Königliches Bezirts⸗ Commando. e 
745 Der Sergeant der 5. Compagnie Grenatier« 
Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, Guſtav 
Johannes Wrage, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 


Danzig, den 21. Februar 
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1891. 


— Me: — . — 
vom 20., beſtätigt am 27. Dezember 1890, wegen Unter⸗ 
ſchlagung dienſtlich anvertrauter Sachen, wegen Betrugs, 
wegen fortgeſetzter Unterſchlagunz dienſtlich anvertrauter 
Sachen, wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in vierzehn 
Fällen und wegen fortgeſetzter, vorſätzlich unrichtiger 
Abſtattunz dienſtlicher Berichte mit Entfernung aus dem 
Heer, Zuchthaus von 5 Jahren und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre beſtraft werden. 

Danzig, den 12. Februar 1891. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

746 Wer über den Aufenthalt der feparirten Arbeiter- 

frau Leuiſe Schwarz geb. Taletzki, bisher in Danzig 

und Dirſchau aufhaltſam, und des Arbeiters Guſtav 
| Wolff aus Sobbowitz Auskunft ertheilen kana, wird er- 

f ſucht, davon zu den Akten wider Wieſe III L 2 63/90 

ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. Februar 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 


147 Gegen den Knecht Hermann Man euffel auch 
Manthey, geboren am 15. Oclober 1868 zu Brahnau 
Kreis Bromberg, zuletzt in Damerau, Kreis Calm auf⸗ 
hallſam, welcher flü btig iſt, ift die Unterſuchungsh ift 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern uad zu den Unter⸗ 
ſuchungzacten II J 863/90 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 12. Februar 1891. 

Königlich: Staats anwaltſchaft. 

748 Gegen den Böttchergeſellen Adalbert Laws, 
zu Stolp, z. Z. unbekannten Aufenthalts, geboren zu 
Telkemit am 4. Mat 1858, ſoll eine darch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffen zerichts zu Stolp vom 
23. Juni 1890 wegen Uebertretung des § 360 ad 11 
St.⸗G.⸗B. erkannte Geltftrafe von ſechs Mark, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle zwei Tage Haft treten, 
vollſtreckt werden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Na hricht zu 
den Akten D 131/90 erſucht. 

Stolp, den 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


geboren am 2. Februar 1870 in Bobau, Kreis Pr. 


ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Konitz vom 25. April 1890 erkannte Geldſtrafe von 
75 DE. eventl. 8 Tagen Gefängniß vollſtreckt werren. 
Es wird erſucht, denſelben bei Nichtzahlung der Belt» 


74 Gegen den Commis Ignatz Kula aus Danzig, E. 
Stargard, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen Hält, af 
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ſtrafe zu verhaften und in das nächftbelegene Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. III D 148/90. 
Konitz, den 3. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
750 Gezen den Fabrikbeſitzer Friedrich Kaspereit 
aus Heiligenbeil, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg ab:nliefern. 
Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,683 m, 
Statur ſchlank, Hare hell, Bart dünn, Backenbart 
und Fliege, Augen blau, Geſichtsfarbe bleich. 
Beſondere Kennzeichen: Narben an einer Hand⸗ 
wurzel. 
Braunsberg, den 13. Februar 1891. 
Der Unter ſuchungs richter bei dem Königlichen Landgericht. 
751 Der in meinem Steckbrief vom 17. Januar 
d. J. geſuchte Fleiſchergeſelle iſt auf beiden Armen 
tätowirt. Auf dem einen Arm befindet ſich das Fleiſcher⸗ 
wappen (der Ochſenkopf), auf dem an dern eine Figur: 
halb Fiſch, halb Menſch. Möglicherweiſe finden ſich 
auf beiden Armen Jahreszahlen. J 1965/90. 
Stargard in Pom., den 12. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
752 Gegen den Arbeiter Goltfried Schanz angeblich 
aus Stutthof, zuletzt in Tiegenhagen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern und vom Geſcheh enen zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 2247/90 Nachricht zu erſtatten. 
Derſelbe iſt 45 Jahre alt, hat eine Glatze und 
krumme Beine. 
Schanz ſoll Papiere auf den Namen Schmallſchneider 
bei fich führen. 
Elbing, den 7. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
758 Gegen den Knecht Otto Baſeler aus Langen⸗ 
hagen in Pom., gebürtig aus Mohrow, Kreis Colberg⸗ 
Coerlin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das uächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern ſowie hierher zu den Akten J 168/91 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 24—25 Jahre, Größe 
5 Fuß 4—5 Zoll, Statur ſehr kräftig, kleiner blonder 
Schnurrbart, Sprache deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: das linke Auge etwas zu⸗ 
gekniffen und etwas kleiner. 
Stargard i. Pom., den 12. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
754 Gegen den Knecht Auguſt Weinert, auch 
Kaſimir genannt, zuletzt in Kanthen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, den ſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtegefäugnſß abzuliefern und Nachricht hier⸗ 
der zu den Alten I J 22/91 gelangen zu laſſen. 


6 r el 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur eher ſchwach als ſtarl, Haare aſchblond, 
Augenbrauen blond, Augen grau und unſtät, Naſe ge⸗ 
wöhnlich und gerade, Mund mittelmäßig groß, Vorder⸗ 
zaͤhne vollſtändig, Kinn ſptz, kleines Geſicht, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache: ſtottert etwas, ſpricht viel und 
nur deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Mantel, 
dunkle Hoſen, dunkelgraues Halstuch, 
an's Knie, Militärmütze, 
Hemde und Fußlappen. 

Beſondere Kennzelchen: 

ſeite rechts, operirte Mandeln. 

Braunsberg, den 12. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

756 Gegen den Fleiſchergeſellen Paul Reißner aus 

Mohrungen, geboren zu Paradies am 18. November 1871, 

welcher fich verborgen hält, ſoll eine durch Urtbeil des 

Königlichen Schöffengerichts zu Liebſtadt vom 16. De⸗ 

zember 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 

vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Vollſtreckung der Strafe und Mittheilung davon erſucht 
wird. 

Llebſtadt, den 5 Februar 1891. 

i Königliches Amtsgericht. 

756 Gegen den Arbeiter Johann Kozlowski aus 

Grabau Kreis Pr. Stargard welcher flüchtig ift, ſoll 

eine durch Urtheil des Köntz lichen Schöffen zerichts zu 

Dirſchau vom 11. Juli 1889 erkannte Geldſtrafe von 

44 Mark. im Unvermögensfalle 11 Tage Gefängniß 

und zuſätzlich 1 Woche Gefängniß ſowie 4,40 Mark Werth⸗ 

erſatz vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
BVollſtreckung der unterſtellten Gefängnißftrafen abzulie fern, 
jowie zu den dieſſeitigen Akten D 90/89 Nachricht zu 
eben 
8 Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1.62 m, 
Statur mittel, Haare blond, Augen blau, Sprache 
polniſch und deutſch. 

Dirſchau, den 1. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

7157 Gegen den am 20. April 1866 zu Raikau 

Kreis Dirſchau geborenen Arbeiter Johann Koslowski 

aus Grobau, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen häll, 

iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtandes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 14/90. 

Pr. Stargard, den 7. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

758 Gegen den Arbeiter Friedrich Holz aus Schöneck, 
welcher ſich verborgen hält, fol eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Schöneck vom 24. Fe⸗ 
bruar 1890 erkannte Haftſtrafe bon einem Tage voll⸗ 

ſtreckt werden. b 


graues Jamquet, 
lange Stiefel bis 
Grenadier⸗Regiment, weißes 


Narbe an der Hals⸗ 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in! 4. Carl Friedrich Boehnke, geboren am 19. No- 
das nädfte Duſtizgefängniß abzuliefern. bemher 1865 zu Neunhuben, zuletzt in Neuteichs⸗ 
chöneck, den 9. Februar 1891. dorf wohnhaft, 

Königliches Amtsgericht. ſind durch en 5 2 n Schöffen⸗ 
750 Gegen den Albeiter Friedrich Holz aus Schöneck, gerichts zu Tiegenhof vom 17. ezember 1890 der un⸗ 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl erlaubten Auswanderung aus § 360 Nr. 3 Reichsſtraf⸗ 
des Königlichen Amtsgerichts zu Schöneck vom 30. De- geſetzbuchs ſchuldig geſprochen und dieſerbalb zu einer 
zember 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Tagen | Geldſtraſe von je 30 Mark, im Unvermögensfalle zu je 


vollſtreckt werden. 10 Tagen Haft verurtheilt. 2 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, dieſelben im Betretungefalle, 
das nächfte Juſtigefängniß abzuliefern. falls ſie ſich über die Zahlung der erkannten Geldſtrafen 
Schöneck, den 9. Februar 1891. nicht ausweiſen können, zu verhaſten und dem nächſten 
Königliches Amtsgericht. Gerichtsgefängniß. zur Strafvollſtreckung zuzuführen, auch 


160 Besen den Arbeiter Lorenz Pater aus Miedzno, hierher zu den Akten E 67/90 Nachricht zu geben. 
geboren am 6. Juni 1851, katholiſch, welcher ſich 155 Alegenhef den 2. Februar 1891. 
borgen hält und fluchtverbächtig erſcheint, iſt die Unter⸗ Königliches Amtsgericht. 
ſuchungshaft wegen verſuchter efangenenbefreiung ver» | 7 64 Gegen die Schuhmacherfrau Marie Below 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das | ger. Mroſitzki, früher in Danzig wohnhaft, geboren 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den J 1. Fedruar 1839 zu Berent, katholiſch, zur Zeit unbe⸗ 


Atlen D 369/90 Nachricht zu geben. kannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt oder ſich derborgen 
Schwetz, den 7. Februar 1891. hält, iſt die 0 a wegen Hehlerei verhängt. 
Königliches Amtsgericht. f Es wird 1 Ma 1 70 0 verhaften, in das 
TON Gegen den Zimmermann Joſef Bernhard Blu m, nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
geboren am 18. er 1835 95 Olida, ce hierher zu den Akten IIb MI 54/90 gelangen zu laſſeu. 
Danzig aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich Danzig, den 6. Februar 1891. 
verborgen hält, iſt tie Unterſuchungshaft wegen Bel⸗ Der Erſte Staatsanwalt. 


hilfe zum Betruge verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf, 
alten wider Bluhm II c J 1115/90 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 11. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
162 Gegen den Arbeiter Karl Ferdinand Poel von 
hier, geboren am 3. Auguſt 1860 zu Vierzehnhufen, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt vie Unterſuchungshaft wegen verſuchter Erpreſſung 
verhängt. 


TED Gegen den Arbeiter Andreas Schmiletzki aus 
Vogelſang, geboren 3. Juni 1860 zu Grofi Leſewitz, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten M I 24/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


766 Gegen den Fleiſchergeſellen Albert Krajewski, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren am 3. Juli 1862 zu 
Poſilge Kreis Stuhm, welcher flüchtig iſt oder ſich 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in berborgen Hält, ist die Unterſuchungshaft wegen vor⸗ 
das nächſte Gerichtsgefängniß obzullefern. M 1363/90. ſätzlicher Körperverletzung vom Amtsgericht Marienburg 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,80 m, verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
Statur geſetzt, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Schnurr⸗ da; nächſte Gerichte ⸗Gefängniß abzuliefern und alsdann 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, | zu den diesſeltigen Akten J 3295/0 Nachricht zu geben. 


—— En 


Kinn ſpitz, Geficht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,70 m 
dentſch. 8 Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbarl. 
Beſondere Kennzeichen: der kleine Finger der Elbing, den 11. Februar 1891. 
linken Hand iſt gekrümmt. Der Erſte Staatsanwalt. 
Danzig, den 10. Februar 1891. 267 Gegen den Bäckergeſellen Ferdinand Venjamin 
Der Erſte Staatsanwalt. Lienite, zuletzt in Königsberg wohnhaft, geboren am 


783 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 25. März 1866 in Klein Gerhardswalde, Kreis 
1. Bernkard Bergmann, geboren den 7. März 1856 | Niederung, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
au Lalendorf, zuletzt in Tiegen hagen wohnhaft, ſuchungshaft wegen icerſtandes gegen die Staats⸗ 
2. Yobann (Jacob) Strauß, geboren den 22. Apr | gewalt verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
1861 zu Pordenau, zuletzt in Schönhorſt wohnhaft, haften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzulſeſern. 
3. Wilhelm Reinhold Schwarz, geboren den 31. Der | Akenz. N 1895/90, 
zember 1862 zu Schönſee, zuletzt in Schönſee Königsberg, den 13. Februar 1891. 
wohnhaft, Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Stecbrie fs⸗ Erneuerungen. 7. Juni 1890 erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurück⸗ 
Der hinter den Schloſſer Auguſt Schwonke genommen. 
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erneuert. IX C 182/90. 
Danzig, den 7. Februar 1891. 

5 Königliches Amtsgericht 13. 
760 Der hinter den Schmieregeſellen Carl Goerke, 
zuletzt in Hinterſee, unterm 28. September 1886 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert D 294/86. 

Marienwerder, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. | 
770 Der hinter den Knecht Friedrich Labudda, 
zuletzt wohnhaft in Strebelin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
20 Jahre alt, unterm 12. November 1889 erlaſſene 
und in Nr. 48 unter Nr. 5128 dieſes Anzeigers pro 
1889 abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
D 183/89. 
Lauenburg i. Pomm., den 29. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
771 Der unterm 24. Januar 1889 hinter den 
Einwohner Eduard Priebe erloſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. D 594/86 (ſiehe Oeffentlichen An⸗ 

zeiger vom 2. Februar 1889, laufende Nr. 403). 

Schwetz, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

772 Der hinter den Schmiedegeſellen Friedrich Ernſt 

Buchholz aus Elbing unter dem 1. Juli 1890 erlaſſene 

Stedbrief wird erneuert. Aktenz. M I 60/90. 

Elbing, den 9. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

773 Der hinter den Kaufmann Hubert Jankowski 

aus Stuhm unter dem 11. Dezember 1890 erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. 904/90. 

Elbing, den 11. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

774 Der unter dem 13. November 1889 im An⸗ 

zeiger pro 1889, Stück 47, Seite 816, Nr. 4969, 

hinter den Arbeiter Wolf Krickhahn aus Wogram 

ode Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J. III. 


Königsberg, den 13. Februar 1891. 
3 Königl. Staatsanmwaltichaft. | 
775 Der unter dem 22. März 1890 hinter den 
Verſicherungsagenten, früheren Lehrer Alfred Federow 
erlaſſene Stedbrief wird hiermit erneuert. J. II. 229/90. 

Stettin, den 10. Februar 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

7276 Der unterm 12. Januar 1891 hinter den 
Arbeiter Anton Armborſt aus Allenſtein erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. | 


Allenſtein, den 12. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
177 Der gegen den Werkmelſter Paul Gtelaff, 
zuletzt zu Berlin, Köslinerſtraße 3, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1862 zu Danzig, evangeliſch, Landſturm, wegen 
ſchweren Diebſtahls in den Akten III J. 963/89 unterm 


in Nr. 31 des öffentlichen Anzeigers vom 2. Auguft 
1890 unter Nr. 3086 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 


Berlin, den 13. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
778 Der unterm 21. Dezember 1889 hinter den 
Arbeiter Goitlieb Michael Ortmann und Genoſſen er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 5 auf⸗ 
en Bauernſohnes Fertinand Leonhard Böttcher 
erledigt. 
Danzig, den 13. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
770 Der unterm 2. November 1887 hinter den 
Wehrpflichtigen Adolph Auzuſt Johann Tandeck und 
126 Genoſſen erlaſſene Steckbrief iſt bezüglich des unter 
Nr. 126 aufgeführten Auguſt Dampc erledigt. 
Danzig, den 12. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
780 Der hinter den Schmiedelehrling Friedrich 
Decker aus Klein Schmückwolde unter dem 19. Januar 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 8. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltichaft. 
781 Der Steckbrief vom 22. Januar 1890 gegen 
den Maurergeſellen Carl Otto Wittſchonka aus Zeisgen⸗ 
dorf wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung iſt erledigt. 
Dirſchau, den 6 Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
782 Der hinter den Kaufmann Franz Groß in 
Nr. 4 des Oeffentlichen Anzeigers für 1891 unter 304 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 10. Februar 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
783 Der hinter den Kaufmann Hugo Winter 
aus Allenſtein, zuletzt in Danzig, unterm 28. Oktober 
1890 in Stück 46 unter Nr. 4698 des öffentlichen 
Anzeigers erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 6. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
744 Der hinter den Tagelöhner Guſtav Werner 
aus Groß Weſtphalen, Kreis Schwetz, unterm 13. Ja⸗ 
nuar 1891 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Schwetz, den 1. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
785 Der hinter den Schloſſer Robert Kaſolowski 
auch Koslowski aus Danzig unter dem 11. Dezember 
1890 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 9. Februar 1891. 
Der Erfie Staatsanwalt. g 
786 Der binter die Kellnerin Eltſabeth Thater, 
geboren den 9. April 1862 zu Schoeneberg, unter dem 
26. Mär; 1890 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 
787 Der hinter den Arbeiter Johann Lorenz 
Sokolowski unter dem 13. Oktober 1890 erlaſſene 
Stea brief ift erledigt. 
Elbing, den 10. Februar 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


ee de heat ir m ere 
788 Der Hinter bie Arhetterin Barkara Pohl von 
hier om 30. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Guttſtadt, den 16. Februar 1891. 
Königl. Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


7 89 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen. die 
im Grundbuche von Danzig Langgarten Blatt 68 und 128, 
erſteres auf den Namen des verſtorbenen Theaterdirektors 
Hermann Meyer, letzteres auf die Namen 
1. der Wittwe Lina Meyer geborene Simon in Danzig, 
2. der Frau Kaufmann Catharina Martha Clara 

Gürlin geb. Meyer in Berlin, 

3. des Geſchäftsführers Paul Eduard Arthur Meyer 

in Straßburg i. E., 

4. der Helene Paula Gertrud Erna Meyer in Danzig, 

5. des Kurt Hugo Fritz Ernſt Meyer in Danzig, 
eingetragenen, in Danzig belegenen Grundſtücke am 
14. April 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Danzig Langgarten 68 iſt mit 
10,32 Mark Reinertrag und einer Fläche von 0,3186 Hektar 
zur Giundſteuer, mit 9210 Mark zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Danzig Langgarten 128 
mit 3,51 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,0793 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch blatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf bedingungen 
können in Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſe hen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, „die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteig erungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wlorigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurückt reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
dee Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle 
Stelle der Grundflücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. April 1891 Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 24. Januar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
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eingetragene in 


1 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Strebielin Band 90 I Blatt 253 D 
Artikel 5 auf den Namen des Johann von Dombrowski 
Strebielin, Kreis Neuſtadt Weſtpr. be⸗ 
legene Grundſtück am 1 8. Mai 1891, Vermittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 32,23 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 36,29, 30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 135 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefleuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatta, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück belreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufberingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgake von Geboten anzumelden und, falls der 
betreillende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 5. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
7191 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Groß Suckezyn Band II Blatt 20 
auf den Namen der Frau Martha Heidenreich geb. 
Anuszewska eingetragene zu Groß Suckczyn beleg ene 
Hof“ und Mühlengrundſtück am 20. April 1891, 
Vormittags 10 ½ Uor, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 43 


verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 6,35 Thlr. Reinertrag 


290 


und einer Fläche von 257,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 270 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſftück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedinzungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 1 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, „die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
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nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſteus im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zurAbgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
wid rigenfalls dꝛeſelben bei Feſtſtellunz des geringſten Gebots 
nicht berückfichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 21. April 1891, Vormittags 11½ Uhr, an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. Februar 1891. 

. Königliches Amtsgericht 11. 

792 In der Zwongsverſteigerungsſache der im 
Grundbuche von Danzig, Tiſchlergaſſe, Blatt 1 und 3 
auf den Namen des Haus zimmergeſellen Hermann 
Raſſmus eingetragenen Grundſtücke wird das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 27. Februar 
1891, Vormittags 12 an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 43 
verkündet werden. 

Danzig, den 14. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Eitationen und Mufgebote. 
798 Nachſtehende Perſonen 

1. der Horniſt Franz Tomaſchewski, am 6. Oktober 
1862 in Raikau geboren, 

2. der Füſilier Guſtav Hahn, am 28. Dezember 
1849 in Domnau geboren, 

3. der Kanonier Friedrich Wilhelm Rotkowski, am 
14. Januar 1858 in Mönchengrebin bei Danzig 
geboren, 

4. der Erſotz⸗Reſerviſt Franz Puchowski, 
11. Juli 1867 in Subkau geboren, 
werden beſchuldigt, als Wehrleute der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, bezw. als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 

Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. Mai 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 23. Januar 1891. 


Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 


am 
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794 1. Der Wehrmann Franz Vogt (Knecht) unbe 
kannten Aufenthalts, geboren am 22. Jul! 1859 
zu Klein Lichtenau, 

2. der Reſerviſt Michael Johann Kowalski, (Arbeiter) 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. November 

1863 zu Pr. Königsdorf, 
werden beſchuldigt, als beurlaubter Reſeroiſt bezw. als 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafge: 
ſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. April 1891, 
Vormittags 8%, Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Marienburg, im Gefängnißgebäude, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 14 Januar 1891. 


Wulff, 

Oerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

5 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Der Arbeitsſoldat Albert Franz Hildebrandt, ge⸗ 
boren am 1. October 1858 zu Königsberg J. Pr., 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 
der Arbeitsſoldat Bernhard Winſchall, geboren 
am 26. Januar 1859 zu Guttſtadt Kr. Heilsberg, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 
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3. Erſatzreſerviſt Eduard Carl Schulz, geboren am 
3. September 1860 zu Gluckau Kreis Danzig, 
zuletzt in Langfuhr wohnhaft, 

4. Erſatzreſerviſt Paul Gaſt, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1859 zu Alt Kiſchau Kr. Berent, zuletzt 
in Stutthof wohnhaft, 

5. Erfagreferoift Rudolf Guſtav Dau, geboren am 


27. Februar 1858 zu Trutendu Kreis Danzig, 

zuletzt in Gr. Zünder wohnhaft, 
. Erſatzreſerviſt Peter Paul Dombrowski, geboren 
am 25. Juni 1859 zu Gemlitz Kreis Danzig, 
zuletzt in Gemlitz wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Maximilian Emilian Michael 
Grabowski, geboren am 21. Dezember 1865 zu 
Gemlitz Kreis Danzig, zuletzt in Gemlitz wohnhaft, 
. Erſatzreſerviſt Albert Franz Maſa, geboren am 
26. Dezember 1864 zu Woſſitz Kreis Danzig, 
zuletzt in Woſſitz wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Johann Gottlieb Schwahn, geboren 
am 20. Mai 1858 zu Stüblau Kreis Danzig, 
zuletzt in Gemlitz wohnhaft, 
. Erſatzreſerviſt Carl Ferdinand Kowgitz, geboren 
am 18. Juli 1867 zu Zipplau Kreis Danzig, 
zuletzt in Weßlinken wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Paul Peter Socha, geboren am 
18. Juni 1866 zu Klempin Kreis Danzig, zuletzt 
in Kl. Bölkau wohnhaft, 


a 


11. 


ee 


An 


21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


werden beſchuldigt, zu 1, 2, 22 bis 26 als beurlaubte 
a ener der Land⸗ und Seewehr 
obne Erlaubniß ausgewandert zu ſein; zu Nr. 3 bis 21 
als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde 
8 360 N 

Dieſelben werden auf Anordnung des „Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. ö 8 
Vormiltags 9 un vor das Königliche Schöffengericht 


hier, 


A t Franz Joſef Richert, geboren am 
Erſatzreſerviſt Anton Joſef Knop, geboren am 
„Erſatzreſerviſt Albert Richert, geboren am 9. Ok⸗ 
Erſatzreſerviſt Johann Joſef Cieslikowski, geboren 
Erſatzreſervift Rudolf Hermann Ludwig, geboren 
„Erſatzreſervift Georg (Albert Moeller, 
. Erſatzreſerviſt 


} nit Ernſt Carl Wendt, 


e n 1 > 


am 4. Februar 1858 zu Glasberg Kreis Carthaus, 
zuletzt in Johannisthal wohnhaft, 


24. 


ovetnher 1858 zu Ottominſ Kreis Carthaus, 
zuletzt in Wonneberg wohnhaft, 
28. Februar 1865 zu Roſenberg, zuletzt in 
Roſenberg wohnhaft, 

tober 1867 zu Meiſterswalde Kreis Danzig, zus 
letzt in Kladau wohnhaft, 


am 4 


Mai 1865 zu Damerau Kr. Pr. Stargard, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


am 20. März 1865 zu Rudwinden Kreis Raſten⸗ 
burg, zuletzt in Danzig wohnhaft, 

geboren 
am 6. November 1864 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

Max Lewinſohn, 
30. Dezember 1864 zu Elbing, 
wohnhaft, 


geboren am 
zuletzt in Danzig 


* 
gebdren am 
21. Februar 1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Erſatzreſervift Johann Auguſt Friedrich Bag⸗ 
nowski, geboren am 24. Februar 1865 zu 
Schönau Kreis Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Musketier Johann Dombrowski, geboren am 
20. Juli 1857 zu Stüblau Kreis Danzig, zuletzt 
in Stüblau wohnhaft, f 
Unteroffizier Anten Franz Baſſendowsk,, gebo ren 
am 1. Auguft 1856 zu Lamenſtein Kreis Danzig, 
zuletzt in Yamenftein wohnhaft, 

Huſar Franz Carl Mirau II, geboren am 
21. Oktober 1865 zu Lamenſtein Kreis Danzig, 
zuletzt in Lamenſtein wohnhaft, 

Kanonier Auguſt Martin Kreutzer, geboren am 
2. Auguſt 1861 zu Güttland Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt in Güttland wohnhaft, f 

Trainſoldat Auguſt Wodkowski, geboren am 
13. Oktober 1860 zu Czattkau Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt in Czattkau wohnhaft, 


Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
r. 3 der Strafgeſetzbuchs. 


Mai 1891, 


Neugarten 27, Zimmer 1 und 2, parterre, zur 


Dauptverſammlung geladen. 


** n 5 . 
129 u 
„Erſatzreſerviſt Ferdinand Julius Marohn, geboren 
g ; auf Grund der nach § 472 


von dem Königlihen Bezirks. Kommando 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX 72/91. 


von dem Königlichen Bezirkskommando 
Weſtpr. aus;eftellten 


Nr. 


. 


Dei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
der Strafprozeßordnung 
zu Danzig 


Danzig, den 23. Januar 1891. 


Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Auitsgerichts 13. 


796 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Seemann Joſeph Wanſierski, geboren am 2. 
Oltober 1859 in Eichenberg (Kreis Putzig), zuletzt 
in Gdingen aufhaltſam geweſen, 

2. der Seemann Julius Wilhelm Diball, geboren 
am 16. Dezember 1860 in Neuſtadt Weſtpr., zu⸗ 
letzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

3. der Seemann Franz Scheibe, geboren am 10. 
April 1863 in Gdingen (Kreis Neuftadt Weſtpr.), 
zuletzt in Gdingen aufhaltſam geweſen, 
der Seemann Auguſt Franz Bradtke, geboren am 
2. Mai 1864 in Gdingen und bafeldft zuletzt 
aufhaltſam geweſen, 

5. der Seemann Joſeph Johann Itrich, geboren 
am 13. September 1864 in Dohnas berg, (Kreis 
Neustart Weſtpr.) und zuletzt in Biglin aufhaltſam 
geweſen, N 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſerviſten, oder als Wehrleute der Seewehr ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu fein, Ue bertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Könialichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Dien ſtag, den 14, April 
1801, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafproze kordnung 
in Neuſtaot 
Erklärung vom 31. Dezember 
1890 verurtheilt werden. 

Zoppot, den 29. Januar 1891. 


Der Gerichtsſchreiber br Königlichen Amtsgerichts. 
ie tz. 


797 1. Der Wehrmann Wilhelm Neumann aus 

Schöneck, am 11. März 1859 zu Summin 

Kreis Pr. Stargard geboren, 

2. der Reſerviſt Johann Norck aus Pogutken, am 
9. September 1863 zu Pinſchin geboren, 

3. der Reſerviſt Johann Leczkowski aus Schadrau, 
am 9. November 1863 tafelbft geboren, 

4. der Reſerviſt Adolf Otto Richard Woit 

Freihof, am 23. Juni 1865 daſeldſt geboren, 

5. der Erſatzreſer viſt Joſeph Tyſarezyt aus Wenzkau, 
am 4. Dezember 1865 daſelbſt geboren, 

6. der Erſatzreſerviſt Carl Gustav Rudolf Ziemann 
aus Schöneck, am 6. April 1866 zu Lamenſtein 


geboren, R 
werden beſchuldigt, zu Nr. 2, 3, 4 als beudlaubte 
Keſerviſten, zu Nr. 1 als Wehrmann der Landwehr. zu 
als Erſatreſerviſten erſter Klaſſe ohne 


aus 
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Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſezbuche, 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 1. Juni 189 1, 


Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnu ng 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurthellt werden. 

Schöneck, den 2. Februar 1891. 

von Kurzetkowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
796 Die verehelichte Arbeiter Regine Droeſe geb. 
Jepp zu Gr. Stoboy, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Aron zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Ar⸗ 
beiter Peter Droeſe, früher zu Gr. Stoboh, jetzt un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 25. April 1891, Vormittags 
I Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
! Elbing, den 24. Januar 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
799 Der Magiſtrat zu Elbing als Vertreter des 
unter der Verwaltung und Aufſicht desſelben ſtehenden 
Helligen⸗Geiſthospitals zu Elbing, vertreten durch den 
Juſtizrath Heinrich zu Elbing, klagt gegen die eingetragenen 
Eigenthümer des Grundſtücks Elbing 1 Nr. 259, 
Spiringſtraße Nr. 20, nämlich: 
die verwittwete Frau Amalie Kloſe geb. Knop 

zu Elbing Fiſcherſtraße 34, 
Die Frau Zahnarzt Emma Erneftine mann 
geb. Kloſe zu Elbing, Schmiedeſtraße 10, 
Hans Sigismund Kloſe in Auſtralien, 
Zahntechniker Carl Auguſt Kloſe in Chemnitz, 

Königsſtraße 3, 
Kaufmann Ernſt Adolph Kloſe in Berlin SW. 

Schönebergerſtraße Nr. 15, 
wegen 540 Mark rückſtändige Zinſen für die Zeit vom 
2. Oktober 1889 bis dahin 1890 von dem für Kläger 
auf dem oben erwähnten Grundſtück Abtheilung III 
Nr. 2 qu 4½ Prozent eingetragenen Kapitals von 
12000 Mark mit dem Antrage, die Beklagten eventl. 
gegen Sicherheitsbeſtellung unter vorläufiger Vollſtreckbar⸗ 
erklärung des Urtheils zu verurtheilen, an Kläger und 
zwar zur Kaffe des hieſigen Heiligen ⸗Geiſthospitals, 
540 Mark zu zahlen und die Koſten des Prozeſſes zu 
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tragen und ladet hierdurch den Beklagten Hans Sigismund 


4 r 1 Ar 1 
” 


Kloſe in Auftralien zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Zweite Civilk mmer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Mai 1891, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung an Haus 
Sigismund Kloſe in Auſtralien wird dieſer Auszug der 
Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Januar 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchre iber des Königlichen Landgerichts. 
800 In dem Grundbuche von Pallubitz Bl. 3 ſteht 
in Abtheilung III unter Nr. 2, ſowohl dorthin wie nach 
Palludig Bl. 4 aus dem Grundbuche von Pallubitz 
Bl. 187 F. Abtheilung III Nr. 3 zur Mithaft über⸗ 
tragen, für Jacob von Suchta, Michael von Bronk, 
Marianne von Mach geb. v. Buchta, Franziska Reter 
(auch Suchta) und Franziska Lawrenz auf Grund des 
Erbrezeſſes vom 22. Mai 1815 eine Erbtheilsforderung 
von 166 Thaler 20 Sgr. eingetragen, wovon dem 
Jacob von Suchta und dem Michael von Bonk je Zr, 
der Marianne von Mach, Franziska Reter und Franziska 
Lawrenz je Y, zuſtehen. 

Auf Antrag des Elgenthümers dis Grundſtücks 
Pallubitz Bl. 3, Martin Schufta, werden die unbekannten 
Berechtigten tiefer angeblich getilgten Hypothekenpoſt 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermi e den 
11. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, ihre Anſprüche und 
Rechte zur Vermeidung der Ausſchließunz anzumelden. 

Carth us, den 10. Februar 1891. 


Königliches Amtsgericht. 0 


8901 Der gezogene Wechſel d. d. Raikau, den 
12. September 1867 über 587 Thaler, zahlbar am 
1. Oktober 1868, Ausſteller Joſef Kyſickt, Acceptant 
Franziska Gorekt, mit Genehmigung tores Ehemannes 
Stanislaus Gorskt, Domiziliat Johann Noetz e! in 
Carthaus, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll au 
Antrag des Ausſtellers, Kutſchers Joſef Kyſickt (auch 
Keſiski) in Dirſchau amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 18. September 1891, Vormittags 11½ Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22 ſeine 
Rede anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Carthaus, den 6. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 5 
902 Die Frau Anna Dombrowski, geb. Hopp in 
Berlin W, Potsdamerſtraße 100 II, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen ihren Ehe“ 
mann, den früheren Gärtner Carl Julius Dombromöh 
früher zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalte, aul 
Eheſcheidung, weil Beklagter ſich durch unordentliche 
Lebensart außer Stande geſetzt hat, ſeine Frau, 
Klägerin, zu ernähren, mit dem Antrage, die Ehe de 
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Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Thell zu erklären, und ladet den Beklagten 


zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 9. Mai 1891, Vormittags 9 hr, mit 
der Aufforderung, elnen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. Februar 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
ſiber geſchloſſene Ehe - Verträge. 


803 Der Glaſermeifter Nathan Bieber in Carthaus 
und die unverehelichte Amalie Samuel in Stolp haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. Januar 1891 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 22. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
804 Der Victualienhändler Johannes Adalbert 
Wunderlich zu Danzig, Abbeggaſſe 17 A und das 
Fräulein Johanna Adolphine Froeſe, Kleine Schar⸗ 
machergaſſe 1 und 2, letztere im Beiſtande ihres Vaters, 
des Agenten Johann Froeſe aus Chriſtburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
24. Januar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 24. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
805 Der Rittergutsbeſitzer Theodore Lattre⸗Hertel 
aus Oſchen und das Fräulein Margarethe Heudtlaß 
aus Rahnenberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Ver⸗ 
trag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


806 Die Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſpirant Oskar und 
Margarethe 15 gde ber- Wiang one Eheleute aus 
Marienburg haben, nachdem die Ehefrau die Groß⸗ 
lährigteit erreicht hat, durch gerichtlichen Vertrag vom 

Januar 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 17. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

we. Der Käthner Franz Owicki 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreſts vor die 
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und des Erwerbes laut gerichtlichem Ehevertrag vom 

20. Januar 1891 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 21. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


8058s Die Fran Marie Koſtuchowska, geborene 


Czochralski von hier hat nach erreichter Großjährigkeit zur 
Verhandlung vom 8. Januar 1891 erklärt, daß fie mit 
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810 Die Oberpoſtdirektions⸗Sekretalr 


ihrem Ehemann, dem Aufſeher Stephan Koſtuchowskt 
von hier, für die Folge die Gütergemeinſchaft ausſchließt. 


Danzig, den 24. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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500 Der Arbeiter Johann Kleiſt in Borruczyn und e 


die unverehelichte Eigenthümerin Franziska Zywickt in 
Oſtrowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter uud des Erwerbes laut Vertrag vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 28. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Eugen Carl 


Otto und Bertha Mathilde geborene Selz⸗de le Roi'ſchen 
Eheleute hierſelbft haben vor Eingehung 


die Gemeinſchaft Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


! 
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Willwe Katharina Dzlerzanowekl von hier haben | 


d. d. Königsberg, den 20. Jaauar 1885 ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der Frau und Allem, was ſiedurch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, bie 
Eigenfchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, was, 
nachdem dieſelben ihren Wohnſttz von Königsberg in Pr. 
nach Coburg und von dort hierher verlegt haben, von 
Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


811 Der Fleiſcher Guſtav Bansmer in Leibltſch 
und die unverehelichte Auguſte Blaſchke in Weißheide, 
Tochter des Beſitzers Johann Blaſ hie ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 21. Januar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen 
daß alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


812 Der Gärtnereibeſitzer Karl Hintze in Thorn 
und das Fräulein Selma Jacobi, Tochter des Maler⸗ 
meiſters Guſtav Jacobi in Thorn, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 26. Januar 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt 
irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 


aus Grabowitz und vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Thorn, den 26. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


ihrer Ehe die 
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818 Das Fräulein Michalina Zimuy aus Neu Fietz 
und der Waldwärter Auguſt Palvizat aus Alt Fietz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
20. Januar 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, und alles, was ſie 
während der Ehe durch Erbschaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder irgend ein Rechtsgeſchäft erwirbt, die Natur des 
vertraglich vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 21. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


814 Der Kaufmann Friedrich Max Hollatz zu 
Strasburg Weſtpr. und das Fräulein Martha Krzeszewski 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Hüter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder auf ſonftige Art erwerben ſollte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 28. Januar 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 28. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


815 Der Landwirth Fritz Hewelcke in Straßburg 
Weſtpr. und das Fräulein Marie Scharnikau tafeltjt 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles 
was die Braut in die Ehe mitbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
auf ſonſtige Art erwerben ſollte, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 29. Januar 1891 ausgeſchloſſen 
Straßburg Weſtpr., den 29. Januar 1891. 
Königliches Amtegericht. 


816 Der Beſitzerſohn Franz Goruowitz aus Oſſoweg 
und die unverehelichte großjährige Marianna Talaska 
aus Linoweg haben laut gerichtlichem Ehevertrage vom 
heutigen Tage vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, ſowie alles, was derſelben währnd 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie 
zufallen wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. Januar 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


52 7 Der Gutsbeſitzer Max Boelcke in Mahlkau und 
deſſen Ehegattin Margaretha Eliſabeth geb. Willers 
haben nach Eingehung ihrer Ehe und nachdem Frau 
Boelcke großfährig geworden, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 22. Januar 
d. J. ausgeſchloſſen. 
Carıyaus, den 29. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
818 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzt Kaufmann Max 
Puppel von hier und deſſen Ehefrau Martha geb. 
Schuppenhauer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dasjenige, was die Ehefrau in der Ehe 
durch Schenkungen, Glücksfaͤlle oder Erbgang erhält, 
vorbehaltenes Vermögen derſelben ſein ſoll, durch Vertrag 
vom 31. Januar 1873 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Puppel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Wolla nach Marienwerder verlegt 
haben, nochmals zur öffentlichen Keantniß gebracht. 

Marienwerder, den 2. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


819 Der Kaufmann Michel (genannt Max) Glück 
aus Dirſchau und das Fräulein Hulda Abraham aus 
Hammerſtein haben vor Einzehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Hammerſtein den 26. Januar 1891 ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen der Braut die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


820 Der Reſtaurateur Carl Troſſin und des 
Fräulein Johanna Korſch, beide aus Dt. Eylau, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. Februar 1891 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Ehefrau in die Ehe einbrin zt und während 
derſelben erwirbt, fei es durch eigene Arbeit, Geſchenke, 
Erbſchaften, Glückefälle oder ſonſt auf andere Weiſe, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Dt. Cylau, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


821 Der Kaufmann Johann Gottfried Weſſel und 
das Fräulein Clara Steinky, beide zu Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 2. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausge 
ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehalte nen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
822 Der Hofbeſitzer Albert Koeke zu Mahlau und 
die Päckterin Paulſne Bank ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage dergeſtalt ausgeſchleſſen, 
daß das von der Frau in die Ehe gebrachte Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll und alles, was 
die Frau während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke 
oder Glücksfall erwirbt, in das Eigenthum terfelben 
übergehen ſoll. 
Stuhm, den 6. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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823 Die geſchledene Frau Selma Hannemann geb. 
Maneki aus Rahmel und der Landwirth Johann Theodor 
Reimann aus Sagorsz haben durch Vertrag vom 
5. November 1890, dem Inhalte nach anerkannt zur 


gerichtlichen Verhandlung vom 29. Januar 1891 für 


die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dem von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachten oder während des Beſtehens der ſelben zu⸗ 


[73 


fallenden Vermögen die Rechte des geſetzlich vorbehal⸗ 


tenen Vermögens zuſtehen und daß der zukünftige Ehe⸗ 
mann auch von dem ihm ſonft geſetzlich gebührenden 
Nießbrauch ausgeſchloſſen fein ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr., den 29. Januar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


824 Der Kaufmann Eduard Hoffmann aus Stuhm 
und die unverehelichte Margarethe Großmann im Bei⸗ 
ftande ihres Vaters des Bäckermeiſters Ferdinand 
Großmann in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
23. Jauuar 1891 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß dasjenige was die Braut in ſt hender Ehe durch 
Glücksfälle, Erbſckaft oder Geſchenke erwerben ſollte, 
tie Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 
Stuhm, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


525 Das Fräulein Martha Grünholz und der 
Kaufmann Bruno Engling, beive aus Zoppot, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 6. Februar 
1891 ausgeſchloſſen. 
Zeppot, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


S 26 Der Kaufmann Heinrich Ferdinand Emil 
Schreiber und das Fräulein Martha Mathilde Wohlert 
beide von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerb.8 laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 3. Februar 1891 mit der Ber 
ſümmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während ter Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


orbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Februar 1891 
Königliches Amtsgericht. 


827 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Richard 
Flitner und das Scl Careline Roſalie 
Jeanette Bong, letztere im Beiſtande und Beitritt ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Johannes Bong, ſämmtliche 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Er werbes laut gerichtlichen Vertrages 


dom 2. Februar d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, f 


daß das von der känftigen Ehefrau einzubriagende, 
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ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erö: 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
N Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. . 
Danzig, den 2. Februar 1891, 

Königliches Amtsgericht. 


828 Der Apothelenbeſitzer Richard Kauffmann und 
deſſen Ehefrau Margarethe geborene Berg u. welche 
ihren Wohnſitz von Königsberg hierher verlegt baben, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de da to 
Königsberg, den 19 März 1885 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das damals vorhandene Vermögen 
der Ehefrau und alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie in der Ehe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 12. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


829 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Arbeiterfrau Ida Wesner geb. Lutz aus 
Schiwlalken Kreis Dirſchau dei Eintritt ihrer Groß⸗ 
jährigkett für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem 
Arbeiter Adolf Wesner, eben daſelbſt wohnhaft, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, 

Dirſchau, den 9. Februar 1891. 

b Königliches Amtsgericht. 


830 Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Alexander Ang er 
aus Grungu und deſſen Ehefrau Marie Jalie Anger 
geborene Krug aus Grunau, Letztere im B iſtande des 
Gerichtsſekretairs Joſef Dobbek aus Flatow, haben, 
nachdem ſie ihren Wohnſitz von Neuhof» Enıkra im 
Königreich Sachſen, woſeldſt Güter gemeinſchaft nicht 
beſteht, nach Grunau Kreis Flatow verlegt haben, auch 
für die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, raß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht bat, ſowie in ſtehender Ehe jetzt 
erwirbt, insbeſondere auch durch Erbſchaflen, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben foll. 

Flatow, den 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


831 Der Vicefeldwebel Julius viedm inn im 7. Ofpr. 
Inf.⸗Reg. Nr. 44 aus Dt. Eylau und das Fräulein 
Anna Blum aus Abbau Wartenburg und zwar letztere 
im Beiſtanre und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Befitzers Andreas Blum, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Wırtenburg, den 9. Februar 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Eh frau 
in tie Ehe einbringt und fpäter durch Erbſchoft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbeh iltenen Vermögens haben ſoll. 

Dt. Eylau, ten 10. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
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- frau Catharina Wiens geb. Braun aus 
für die Folgezeit bezüglich ihrer künftigen Succeſſien die Ge⸗ 


daß das gegenwärtige Vermögen 


dä. d. Tigenhof, den 2. 


Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Henkelſchen Eheleute, vom Gute Seehof bei Kulmſee 
nach Chelmonie bekannt gemacht. 

Thorn, den 11. Februar 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


833 Der Kaufmann Hugo Schönwald von hier 
und die ſeparirte Frau Clara Gaesbeck geb. Dons von 
bier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


5. Februar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


der Braut als auch 
alles dasjenige, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücks fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, 


l Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Tiegenhof, den 5. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


834 der Beſitzer und Auktionator Johann Wiens 


aus Neuſtädterwalde und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehe⸗ 
Jungfer haben 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


gabe ausgeſchloſſen, daß ſie auf das ihnen als Ehegatten 


etwa zuſtehende Erbrecht auf den Nachlaß des einen 


oder des andern von ihnen verzichten. 


Tiegenhof, den 2. Februar 1891. 
. Königliches Amtsgericht. 


835 Der Kaufmann Elkan Kiewe zu Thorn und 
das Fräulein Roſalie Kamnitzer, Tochter des Bäcker⸗ 
meiſters Caspar Kamnitzer zu Tuchel, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Tuchel den 27. Ja- 


nuar 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


alles, was die Braut in die Ehe einbringt, ſowie alles, 
was biejelbe ſpäter nach Eingehung der Che durch Erb⸗ 
ſchaft, Schenkungen, Glücksfalle oder ſonſt erwirbt, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 7. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


836 Der Bäcker Julius Hermann Prengel aus 
Peterkau und Fräulein Emitie Bahlau aus Kloetzen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Roſenberg, den 4. Februar 1891 mit der Maßgabe 


ausgeſchloſſen, daß das einzubringende Vermögen der 
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833 Der Hauptmann a. D. Waldemar Henkel zu Frau und Alles, was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 


ſei es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder 


des vertragsmäßig vor⸗ 


337 Der Gutaverwalter Walter Schellwlen aus 
Müaſterwalde und das Fräulein Margareihe Damrath, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Friedrich 
Damrath, beide aus Gr. Applinken, haben vor Einyehung 
ves Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut 
und zwar ſowohl dasjenige, was dieſelbe in d'e Ehe 
einbringt, als auch das jenige was dieſelbe während der 
Ehe durch Teſtamente, Erbſchaften, Glücksfälle oder 
auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 7. Februar 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 12. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verschiedene Bekanntmachungen. 


838 Verkauf. 
Am 24. Februar d. J, Vormittags 11 Uhr, ver» 


| kauft die Direktion in öffentlicher Verdingung etwa 


Februar 1891 mit der Maß. 


300 000 kg Gußſtahl⸗Bohr⸗ (Dreh-) Spähne, 
200 000 kg Gußſtahl⸗Fraie⸗Spähne, 
40 000 kg Eiſen⸗Frais⸗Spähne. 
Die Bedingungen liegen hier aus, können auch gegen 
0,75 Mark abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 29. Janvpar 1891. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


8339 Am 1. März d. J. 
Staatsbahn⸗Gütertarif Breslau-Bromberg ꝛc. ein neuer 
Ausnahmetarif für die Beförderung von Steinkohlen, 
Steinkohlenbriquets und Kokes von Stationen des 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Breslau nach Stationen 
des  Eifenbahn » Direltiong Bezirks Bromberg, der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und der Oſtpreußiſchen 
Südbahn in Kraft, durch welchen der bezügliche Aus⸗ 
nahmelarif vom 1. September 1885 nebſt Nachträgen 
IAI, ſowie der Kohlen-Ausnahmetarif nach Stationen 
des Eiſenbahn » Diveltiong - Bezirks Berlin ꝛc. vom 
15. November 1884 nebſt Nachträgen IXI, ſoweit 
letzterer Frachtſäte nach den Stationen Alt- Damm, 
Carolinenhorſt und Stargard i. Pm. enthält, aufge⸗ 
hoben werden. ö 


Der neue Tarif ſtellt ſich im Allgemein en als eine 


Neuauflage des bisherigen Tarifs dar und enthält nur 


thellwetſe geringfügige Erhöhungen bis 1 Pf. für 100 kg 
im Theil 1 des Tarifs für 10 000 kg Sendungen, 
welche tuch die Betrlebseröffaung der Strecke Karf⸗ 
Radzionkau und den Abbruch der alten Strecke Karf⸗ 
Tarnowitz hervorgerufen find. Einzelne Aenderungen 
im Theil II und III des Tarifs find auf Druck⸗ ꝛc. 
Fehler zurückzuführen. Soweit durch den neuen Tarif 


tritt als Anhang zum 


r 
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gegen jetzt Erhöhungen eintreten, bleiben die bisherigen 
Frachtſätze noch bis zum 31. März d. Js. in Kraft. 

Druckabzüge des Tarifs find bei den Fahrkart en⸗Aus⸗ 
gabeſtellen unſeres Bezirks unentgeltlich zu haben. | 

Bromberg, den 10. Februar 1891. | 
! Königliche Eifendahn- Direktion. 

840 Es ſollen für das Etatsjahr 1891/92. 

1. die Fuhrenleiſtungen, 
2. die Ausfuhr der Aſche und Müllgruben 
getrennt, in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
Hierzu iſt auf den 4. März d. J. Vermittags 
11 Uhr Termin anberaumt. 
Die Leiſtungsbedingungen liegen hier aus, können 
auch gegen 1 Mark abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 9. Februar 1891. ! 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
841 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Conditors Julius Johann Jacob von Preeknann | 
von hier wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 6. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 
| 842 In dem Konkursverfahren über den Nachlaß 
des Schützenwirths Rudolph Kluge zu Schrened ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 4. März 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor tem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Schöneck, den 9. Februar 1891. 
Wilſch, Seerktair, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
843 Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und ſonſtigen 
Wirthſchaftsberürfniſſe für das hieſige Gerichtszefängniß 
für den Zeitraum vom 1. April 1891 bis Ende März 
1892 und zwar circa: 

718 kg Reis, 

1300 Graupen, 
Roggenmehl, 
Gerſtengrütze, 
Hafergrütze, 
Weizen mehl, 
Salz, 
Schweinefleiſch, 
Rindfleiſch, 
Speck, 

Butter, 
Wrucken, 
Weißkohl, 
Sauerkohl, 
Kartoffeln, 
Roggenfeinbrod, 
Roggenſchrotbrod, 
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die Küchenabfälle für den erwähnten Zeltraum verkauft 


‚ Über Abnahme der Küchenabſälle dort einzuſehen. 


termin auf den 9 März 1891, Vormittags 11 Uhr, 


Kaufmanas Iſidor Grodſisk (in Firma J. Willdorf Nach⸗ 
folger) wird, nachdem der in dem Vergleichstermine von 
20. Januar 1891 angenommene Zwangsvergleich d 

rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt 
ift, hierdurch aufgehoben. 2 


iſt der Schlußtermin auf den 5. März 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier- 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. en, 


die Schlußveriheilung erfolgen und zwar in 
35½ %, Dazu find 1042 Mk. 67 Pf. verfügbar. 


10 kg Semmel, 5 
4200 „Erbſen, a a 
Lorbeerlaub, Zwiebeln, Pfeffer und 
Gewürze, 2 : 
Grles, 
Perlengraupen, 
Buchweizengrütze, 
Nudeln, 2 
. Braunbier, A 
Milch, / 
Heringe, 
grüne Seife, 
Talgfeife und * 
50 „ Soda f 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben, ebenſo auch 


1 A 
1 


* 


werden. a 
Termin hierzu iſt auf den 6. März 1891, Bor 
miltags 10 Uhr, im Gerichtsgefängniſſe anberaunt. 

Verfiegelte Offerten nebſt Proben werden bls 


zum Beginn des Termins daſelbſt entgegengenommen, 


auch find die Lieferungsbedingungen bezw. die Bedingungen 
ia 
Marienburg, den 31. Januar 1891. Sk 

Der Gefängniß⸗Vorſteher. 3 

844 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Putzwaarenhändlerin Johaung Mierau zu Pr. Stargard 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß ⸗ 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 15 beſtimmt. 1 
Pr. Stargard, den 10. Februar 1891. 
Gregorkiewicz, 9 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
845 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
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Zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 


Elbing, den 10. Februar 1891. 3 
Königliches Amtsgericht. 2 


846 In dem Johanna Mierauſchen Konkurſe ſoll 4 
Höhe von 
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Schluß verzelchniß und Schlußrechnung habe ich auf der 
GSerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Termin zur Schlußrechnung ſtehet am 9. März er., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Verhandlungs⸗ 
zimmer Nr. 15, an. 
a Pr. Stargard, den 13. Februar 1891. 


K Der Verwalter der Johanna Mirauſchen Konkursmaſſe. 
Br. Tomaſchke, 
. Rechtsanwalt. 


847 Ueber das Vermögen des Kaufmann Guſtav 
rolf Flier Firma G. A. Flier) in Zoppot iſt am 
186. Februar d. J, Vormittags 10 Uhr, das Konkurs⸗ 
Zum Verwalter iſt der Rentier 
Leopold Schlichting in Zoppot ernannt. Offener Arreſt 
mit Anzeigefriſt bis zum 8. März d. J. einſchließlich. 
wi. Anmeldefriſt bis zum 6. März 1897 einſchließlich. 


verfahren eröffnet. 
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Erſte Gläubigerverſammlung und allgemeiner 
Prüfungstermin den 14. März 1891, Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftshauſe des Königlichen Amtsgerichts in 
Zoppot, Pommerſche⸗ Straße Nr. 5. 

Zoppot, den 16. Februar 1891. 

Kwieeinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


846 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns F. Koczykewski zu Neuſtadt Weiipr. 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
28. Januar 1891 angenommene Zwangsvergle ich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beftätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 
Neuſtadt Weftpr., den 1%. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Imferate im Oeffentliche n Anzeiger“ zum Ans blatt“ toßen die geſpaltene Korpus-Beite 20 Pf. 


— ———  — —— 
Druck von A, Schroth in Danzig. 


